Wieso 45 Jahre bei den Zeugen Jehovas?
In Kurzform einige Jahrzehnte:
Ich bin 1941 geboren und evangelisch erzogen. Wir sind oft in die Kirche gegangen, Religionsunterricht und Kirchenchor besucht. Mein Vater ist im Krieg geblieben.
Später wurde meine Mutter von einer Bekannten, die ZJ war besucht. Sie fand es sehr gut, wie ihr die Bibel und ihre Fragen zufrieden stellend beantwortet wurden. Dann schickte sie mich zu einem Schulfreund von mir, der ZJ war. Da war ich 14 Jahre. Er hat mit mir ein Heimbibelstudium durchgeführt. Jede Woche 1 bis 2 Std. biblische Themen aus einem Lehrbuch in Verbindung mit der Bibel besprochen. 
Meine Schwester hat auch mit einer jungen Frau studiert.

Es war ja auch ganz interessant, und etwas Verbotenes, denn wir wohnten in der DDR und da waren die ZJ verboten.
Mir haben die biblischen Themen sehr eingeleuchtet, sie wurden biblisch belegt. Obwohl die Lehren anders waren, als in der Evang. Kirche. Der Bruder hat mir die Bibelstellen gezeigt, wie es richtig ist. Und es stand ja auch so in der Bibel drin. Wenn man hier einen Vers nimmt und einen anderen dazu und dann noch von einem anderen Vers Teil a, da war man doch überzeugt. Das hat man paar Mal mit in der Bibel verfolgt und es stimmte immer auf diese Weise. Den Kontext hat man ja nicht mit gelesen, um zu überlegen, worauf bezieht sich das Gelesene eigentlich. 
Ich habe viele christliche Werte kennen gelernt, die sich auf mein ganzes Leben gut ausgewirkt haben.

Wir haben als erstes Buch „Gott bleibt wahrhaftig“ studiert. Dann wurde ich in ein WT – Studium mitgenommen. Unter Verbot versuchen unbeobachtet in das Haus zu gehen und leise zu reden. Alles sehr geheimnisvoll. Das war doch was, für einen nun 16 jährigen. Und außerdem waren die Zeugen ja „die einzig wahre Religion“. 
Dann haben wir das Buch betrachtet „Was hat die Religion der Menschheit gebracht“. Da wurden alle Religionen mit zwei bis drei Sätzen weggewischt. Sie konnten nicht die Richtigen sein. Sie gehören alle zu Babylon der Großen, der Hure, wie es die Offenbahrung beschreibt und werden bald vernichtet. Die Zeitberechnungen stimmten ja auch alle 100%ig. Man glaubte es eben. 
1914 waren die 2520 Jahre der Heidenzeit vorbei. Jesus ist unsichtbar gekommen und seit dieser Zeit, wird die Generation, die das beobachtet hat nicht vergehen. Also kommt Harmagedon bald. Was stand näher als schnell aus der Kirche auszutreten und sich als ZJ taufen zu lassen. Dann war man ja in der Arche und in Sicherheit. Da bin ich eben mit 17 Jahren - 1958 - in Westberlin im Olympiastadion getauft worden.
Unter Verbot haben die Brüder auch alle sehr gut zusammen gehalten. Wir haben uns als Jugendliche oft getroffen, es war für mich alles in Ordnung!

Dann habe ich natürlich „im Herrn“ geheiratet. Das war aber eine gute Wahl. Wir sind jetzt 41 Jahre verheiratet (2006). Haben 2 Kinder und jetzt auch 3 Enkel.

Wie sah dann der Alltag aus?

Erstmal die Arbeit natürlich und jeden Tag am Abend und Wochenende theokratische Beschäftigung. Zusammenkünfte, vorbereiten für alle Zusammenkünfte, WT - lesen, am Samstag oder nach der Arbeit in den Dienst. Wir sind auch damals in der DDR in den Predigtdienst gegangen, nicht so öffentlich wie jetzt. Immer ein Haus übersprungen und event. eine Wendejacke angezogen. Da bist du mit blauen Annorack ins Haus rein und kamst mit einem grünen raus. Wir hatten auch ein Heimbibelstudium mit einem Ehepaar, die wir jede Woche besucht haben. Zum gründlichen Nachdenken über Lehren oder warum sich diese oder jene Lehre geändert hat, hatte man sich nicht gestellt. War ja auch keine Zeit vorhanden und auch gar kein Grund. Es war ja das „hellere Licht“, das der Heilige Geist gegeben hat. Und außerdem gibt es nur diese eine wahre Religion, die ZJ. 
Alle anderen gehörten zu Babylon der Großen. 

So dachte man!!!

Dann sind wir nach Freiberg umgezogen, (das liegt zwischen Chemnitz und Dresden) da bin ich bald mit in das Dienstkommitee der Versammlung gekommen. Da gab’s dann wieder mehr Arbeit. Ab 1976 sind wir dann als Älteste ernannt worden. Zusätzlich öfters Zusammenkünfte mit den Ältesten und Dienstamtgehilfen. Ich habe auch zwischen Dresden - Freiberg – Chemnitz Verbindungswege mitgehalten. 
In der Nacht Literatur oder irgendwelche Informationen weitergeleitet und Früh 7.00 Uhr ganz fröhlich auf Arbeit.
1981 konnten wir in die BRD umziehen (Familienzusammenführung). Da meine Schwiegereltern in der BRD gewohnt haben.

Dann hier war es ja noch toller. Das Programm war noch umfangreicher. Da hat man dann noch Vorträge ausgearbeitet und auch in anderen Versammlungen gehalten.
Das war alles wohl überdacht vom Treuen und Verständigen Sklaven. Alle schön in Trapp halten. Keine Zeit zum überlegen. Was die leitende Körperschaft gesagt hat war in Ordnung.

Ja, da hat man 45 Jahre mitgemacht.  

Als wir nun mit 61 Jahren, in Rente sind, und mehr Zeit hatten, haben wir gründlicher gelesen. Zu allen Schriftstellen den Kontext und die Paralellschriftstellenverweise. Wir haben den griechischen Sprachschlüssel gebraucht. Da kamen uns hier und da Zweifel. Ich habe auch mit anderen Brüdern darüber gesprochen, aber niemand gab mir eine Antwort. 
Da hab ich mir einen Fragenkatalog zusammengestellt:

· Die Lehren von Charles T. Russel – wie man sie heute noch beachtet (Wir haben auch einige Bücher von Russel und Rutherford)
· Wie die WTG mit ihrer Vergangenheit heute umgeht

· Angaben über das Ende 1874, 1914, 1925,1975; (Erklärungen, warum es nicht kam)
· Die Generationslehre
· Lehre vom Treuen und verständigen Sklaven
· Änderungen der Tauffragen im Lauf der Jahre

· Die Lehre von den 144 000

· Die Mittlerrolle Jesus Christus. Christus ist nur der Mittler zwischen Gott und den 
144 000. (Beim Abendmahl nehmen nur die Überrestglieder der 144 000 von den Symbolen. Alle Anderen sind nur Beobachter und können Nutzen daraus ziehen.)
· Nur die Zeugen Jehovas sind die einzig wahre Religion. Alle Anderen gehören zu „Babylon der Großen – dem Weltreich der falschen Religion.“

· Die Blutfrage

· Ständige Änderungen der Lehrmeinungen

· Werden nur die Zeugen Jehovas gerettet?

· Was ist ein falscher Prophet  (5. Mose18:20-22)
· Umgang mit Ausgeschlossenen

· Neue Welt Übersetzung im Vergleich mit anderen Bibelübersetzungen

· Unehrliche öffentliche Erklärungen der Organisation, um sich vor Außenstehenden vorteilhaft darzustellen.

a)
auf der Internetseite der WTG – Fragen u. Antworten. 

Broschüre 6/96  Jehovas Zeugen – Antworten auf häufig gestellte Fragen

b)
Fernsehsendung ARD 02.07.03 Werner Rudtke- Selters- Pressesprecher

c)
Interview auf der Internetseite der WTG

d)
TV - Talk am 10.04.02  Fernsehsender Baden-Württemberg

Ich hab einen ganzen A4 Ordner erstellt und konnte das wirklich nicht mehr mitverantworten, wie die Lehren der Bibel verdreht wurden.

Deshalb haben wir im Sommer 2005 der Versammlung geschrieben, dass wir freiwillig die Org. der Zeugen Jehovas verlassen. 
Ich hatte auch vorher der Gesellschaft geschrieben. Sie sind auf Fragen gar nicht eingegangen und schrieben dann, „der Sklave ist unvollkommen, er macht Fehler und spricht auch nicht im Namen Jehovas.“
Also habe ich mir das alles wahrscheinlich selber ausgedacht. 
Dass alles feste Lehrmeinungen waren und dann durch helleres Licht ersetzt wurde, wollten sie nicht wissen. „Die Brüder waren übereifrig und haben oft vorgegriffen“, so wurde argumentiert. 

Hätte man aber ihre zurzeit gültigen Lehrmeinungen nicht beachtet, hätte es Konsequenzen zur Folge gehabt.
Die WTG manipuliert die Brüder wirklich sehr. Leider merken sie es nicht. Es ist wirklich sehr traurig!

Man kann froh sein, wenn man es merkt, welchen Falschlehren man geglaubt hatte.
Unsere Kinder haben wir natürlich „in der Wahrheit“ erzogen. Aber sie sind schon vor uns von der Organisation weggegangen.

Wir glauben weiter an die Heilige Schrift. An Gott und Jesus Christus. Das hat doch mit der Institution der WTG nichts zu tun. Wir lesen gemeinsam jeden Tag in der Bibel. Jesus sagte doch „wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, bin ich Mitten unter ihnen.“ 
Außerdem sagt Jesus: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zu Vater außer durch mich.“

Es gibt keine Organisation oder einen Treuen und verständigen Sklaven, der dies übernehmen könnte.

Die Grundsätze in der Bibel sind wirklich sehr gut. Wenn sie heute in der Welt beachtet würden, sähe es anders aus.
Aber nun eine Gemeinde zu finden, wo man sagen kann, die meinen es ehrlich und die sind aber die Richtigen, ist nicht leicht, gibt es wohl auch gar nicht. 
Man beobachtet die Gemeinde sehr kritisch und vergleicht ihre Lehren und Verhalten mit der Heiligen Schrift.

Wir waren schon in einigen Freien evangelischen Gemeinden. Viele sind wirklich sehr gut. Die Predigt ist ganz Bibelnah. Die Leute sind sehr herzlich und freundlich. Dort bist du ein Mensch. Kannst auch Fragen stellen und wenn du es nicht verstehst, dann akzeptieren sie auch deine Meinung. Du bleibst aber ein geachtetes Glied. 
Nicht wie bei der WTG, da bist du ein Unmensch, wenn du nicht so spurst, wie sie es wollen. Selbst deine Verwandten, die bei den ZJ sind, brechen den Kontakt so weit wie möglich ab.
Jetzt ist es sehr schwer, die biblischen Lehren, die fest in einem verankert sind, nun im neuen Licht zu sehen und richtig zu verstehen.
Eines ist sicher, Christus ist der Retter, zu ihm wollen wir fest halten. Er soll in uns wohnen und uns leiten!
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